
Amtsblatt zur Laibachcr Zeitung.
i>l. s!)1 Montag den 20. December 1853
Z. «70. ;.

K u n d m a ch u n g.
Die Direction der pl iv. österr. National-

Bank bringt hiermit zur allgemeinen Kenntniß,
daß wegen der Vora» Veiten zu der in der ersten
Hälfte des Monates Jänner l «53 vor sich
gehenden Dividenden - Auszahlung

» v o m 2 0. December l t t 5 2 a n "
bei der Liquidatur der Bank weder U m s c h r c i '
d ü n g e n , noch V o r m e r k u n g e n von Bank
Actien vorgenommen, noch C o u p o n s hinaus
gegeben werden.

Die Wieder-Aufnahme der Umschreibungen
und Vormerkungen von Bank-Act ien, so wie
jene der Coupons-Al.sgabe beginnt

»am 1 l . J ä n n e r »85 ,3 . "
Wien am l l December l s 5 2

P i P i tz,
Bank-Gouverneur.

S i » a ,
, Bank- Gouvelmm5- Stellveilreter.

Hi » r in a n n ,
Bank ' Diiector.

Z. «W. l. (2) ' Nr. l^35>8
V o r l a d u n g. ,

Mathias Tschebans, aus dem Oi le Oberleib-
nitz, Bezirkshaxplmannschafl 3iadmannsdorf, in
Krain gebürtig, l ^ l 5 geboren, kotholiscl), ledip,
Schlosser von Profession, mlt Landweh,karte des
löblichen k. k, Infanterie . Regiments Plinz
Hohlülohe Langenbnrg Nr. »7 entlassener C ^
pitulant und provisorischer Wefangenwachter die
ses k. k. Provinzial-Stta/hauj>6, lvelcher mit
Ueberschreitung eines erhaltenen knrzen Urlaubec;,
schon seit geraumer Z^it von seinem Posten eigen-
mächtig entfernt bleibt, und über seinen Aufent
halt keine Kenntniß von sich gibt', wird hiemit
aufgefordert, sich zuverlässig bis zum letzten die
ses Monates auf seinen Posten, zu begeben und
sich über sein eigenmächtiges Ausbleiben gehörig
zu rechtfertigen, widrigenfalls er seiner hier auf
habenden l. f. Bedienstung veilustig erklärt wird,
und man zur Besehung seines Postens von
Amtswegen schreiten müßte.

K. k. Provinzial - Htrafhaus - Verwaltung.
Capodistria den l . December l852 .

Z. «ti4. i. ( I ) Nr. 5«42.
E d i c t

f ü r die H y p o t h e k a r g l a u b i g c r der
H e r r s c h a f t s a m m t dem e i n v e r l e i b -
t e n , v o n dem P f a r r l ) o.fc zu K r o -
n a u e x c i n d i r t e n ' / , . Zehen t zu

W ll r z e n.
Von dem k. k. '-.'andesgerichte zu Laibach,

wurde über Einschreiten des Hern, Franz Leopold
Koß, Besitzers der Herrschaft Welßenf.ls und
Bezugsberechtigten sür die in Folge der Grulid»
entlastung aufgehob.ncn Bezug., in die Einlei-
tunss dcs Verfahrens wegen Zuweisung der auf
lleser Herrschaft haft nden Forderungen auf das
bereite, ermittelt.- Urbarial. und Z.h ntentschädî
gungs-C'p'tal nntt.lst Odictausftrtlgung für di,
Hypotl).karglaubiger glwilliget.
.̂ Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo
thekairecht auf diese Herrschaft zusteht, hi. mit zur
Aneckennung ihl^- U,,sprüche bis 20 Februar
l853 au<gefordert.

N^r die Anmeldung in dieser Frist hierge-
nchts einudringlN uütcrläßt, wild so ang.s.h.n,
als w.nn »r in die Uebcrweisung seiner Forderung
"uf die obbezcickneten und die weiten »wch zu
"lniltelnden Hntlastunqs - Capitalien , nack Maß
^be i>.l il)„ treffenden Reihen'olgc kingcrrilli-
6 t̂ hätte, >v,rd dci dcr Verhandlung nicht mchr
a»hölt, sofort de>, weiteren, im H. 23 u. 2N des
pat.ntes vom , , . April , « 5 , ,'R.ic! ö^schdlatl
^lr. «4, auf das Ausbleiben eines zur Tagsahu >a
volgeladencn Hypothekargla'ubigers gesetzten Fol-
g n unterzogen , und mit seiner Forderung, wenn

lsie die R'ihrnfolgc tr i f f t , sammt den allsällige'
l dreijährigen Zinsen, suwcit d r̂e» B-richt'gung nichl
ausgewiesen wi rd, l»»ter Vrrd.halt der weitere!
.'luscragung auf die ober!vähl>tet> Entlastungöcapl
t>>li<l! überwiesen.

Die )l»me.'dung kann mündlich odcr schrift-
lich gscheh.n, und hat die im H. 12 des obbe
zogenen Patentes v^rgeschri.bcnsn Erforderi.iss
in.d Modalität.« zu enthalten,

)!a!bach am 7. December l ^52.

Z. ti«3. :.. (3) Nr. 562«.

E d i c t

f ü r d ie H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r des

G u t e s S c h r o t t e n t h u r n .

Von dem k. k. Landcsgerichte zu Laibach wurde
über Einschreiten dcr Frau Franziska Edlen v.
Vest, Besihclin des Gutes Schrottenthurn, und
Bezugsberechtigten für die in Folge der Grund-
entlajtung aufgehobeneu Bezüge, in die Einleitung
des Verfahrens wegen Zuweisung darauf dem
gedachten Gute haftenden Forderungen auf das
im Betrage von 2 tt > st. bereits ermittelte Ur-
barial-Entschädiglmgs-Kapital mittelst Edict-
ausfertiglmg für die Hypothekargla'udiger gewil-
liget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thetarrecht auf dieses Gut zusteht, hiemit zur
Anmeldung ihrer Ansprüche bis zehnten Februar
ltt5,:z aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Fnst hier-
gerichts einzubringen unterläßt, wird so ange-
l^hen, als wenn er in die Uederweisung seiner
Forderung auf das oubezeichnete und die weitern
noch zu ermittel.ldcn Entlastungs-Kapitalien, nach
Maßgabe der ihn treffenden .Ncihenfolgc, eing.»-
williget hatte, wird bei der Verhandlung nicht

mehr gehört, sofort den weiteren, im K'. 23 des
Patentes vom I I . Apr i l ! 8 5 l , .Reichsgesetzblatt
Nr. 8 4 , auf das Ausbleiben eines zur Tagsahung
vorgeladenen Hypothekargläubigers gesetzten Fol-
gen unterzogen, und mit seiner Forderung, wenn
sie die Reihenfolge tr i f f t , sammt den aUfalligen
dreijährigen Zinsen, so weit deren Berichtigung
nicht ausgewiesen wird, unter Vorbehalt der wei-
tern Austragung auf das oberwähnte Entlastungs-
Kapltal überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im K. l 2 des obbezogenen
Patentes vorgeschriebenen Erfordernisse und M o -
dalitäten zu enthalten.

Laibach am 7. December 1852.

Z. I t t l l l . (2) Nr. 5,55,3.

K u n d m a ch „ n g

I m Binns des Tliflvliefes der seligen Fr.
Helena Valentin vom l . Decembe, l k 3 5 wer»
den die halbjahrig verfallenen Inlelessen der Wai-
Icnstift'.n l fül die zweite Hälfte d.S noch lau-
senden Iahieü lX»2 lm künftigen Monate Iän?
ner 1-53. zu Gunsten der altern- und verwandt'
ichaftlosen Kinder, die in der Volstadtpfcnr
Maria Ve> kündignng, städtischen P o m e -
> i u m s , gedoren wo> den sind , oder derzeit dort-
selbst wohneü, uno oaS 15. Lebensjahr noch nicht
zuiück.elegt haben, im Betrage uo)i fünfzig Vu l -
dcn M . M . zur Ve>lhe>l>,l,g kommen.

Tnes.mnaä) werden diejenigen, denen dellei
Kinde» anuelliaut sind, hiemu aufgefoldert, bis
zum Schlosse gegenwärligen Monates hieramlö
mündlich daö Ansuchen darum anzuvringru.

Etadtmagi»?,at Laibach a,n 14. Decem-
ber l«.',A.

H u n d m a ch „ n g. ^ N ^ z ^
I m Nachhange zur dießämtlichen Kundmachung vom l t t März d ^ -l ,«»>

hiemit bekannt gegeben, daß nach dem Beschlusse des Gemeinderathes diese/Hauptstadt v o ^
'2. d . M . , von den l l ! ) Competenten, die im nachstehenden Ausweise a n a ^
mit der krainischen Inval idenfonds-Sti f tung, für jeden St i f t l ing m/ ä S n B r a " p " Ä 7
bethe.lt, u . sur leden der Sliftungsbetrag für das Jahr .«52 ganz für die
aber in halbjährigen Raten- nach hienem zur Auszahlung aus dem Hieramts verwalteten ^nva
lwensondc angewiesen worden ist. ^ " " u .

^ Bezirk oder
^ Vor- und Zuname Geburtsort Bez.-Haupt- Hat gedient beim Anmerkuna
K Mannschaft

1 Podkreischcg Franz Vorst.Tirnau Mag. Laibach Artillerie-Regiment M i t derInvaliden-
2 Knschman Anton Laibach dto dto ' fondsstiftung wur^
3 Jakob Thomas Mariafeld Bezh. Laibach Hohenlohe-Infant. den betheilt:
4 Gellan Jacob Dobrava dto dto Vom Prinz Hohen-
5 Bremschak Johann « Mlaka Stein Pionier - Corps lohe - In f t . - Req.
<i Peterka Andreas E t . Andre dto Hohenlohe-Infant. Nr. 17 .' 12
7 Kreße Joseph Sella Neustadtl ^ dto von GrafKinsky
^ Falvani Andreas Unterschuschitz dto dto In f t . . . 1
U Bradula Joseph Bründl dto Graf Kinsty Infant, vom Jäger-Ba-

N» Loka Martin Lokamala Treffen Fuhrwesen-(5oips taillon . . 1
l l Okrogar Anton wila .'iostnlniza dto Hohenlohe-Infant. vom Pionier-'
l 2 Kopriunik Martin Ustje dto dto Corps . . 1
»3. Bresitz Mathias Strane 'Adelsberg IstrianerFreicorps vom Fuhrwestn-
l4 Zhehovin Michael Gabcrschc dto Fuhrwesen-Corps Corps . . 3
»5 Erbeschnig Thomas Godeschih Krainburg Hoheulohe-Infant. vom Artillerie-

!><> Tauzher Joseph Praprotne dto dto Regimente . 2
I? Tepma Franz Strastsche dto Kais.Nicol.Cüras.Rg. vom'Freicorps I
»8 Gorsche Jacob Vinkl Tschernembl Fuhrwesen-Corps' vomKaiscrNico-
l!^ Ivez Jacob Gotische dto Kais.Nicol.Cüras.Rg. laus Cürasier-
2tt Gerdeschitz Stephan <.»ci.,.> ,̂.>!lc> dto Hohenlohe-Infant. Regimente . 2
21 Kersche Andreas Rcthje Gottschee Feldiaaer-Bataillon ^ ., ^ — —
22 Kumer Joseph Idria 3tzippach Hohenlohe Infant. ^ t zusammen 23
23 Tratnig Johann Senosetsch dto Artillerie-Regiment ^'wanden.

Magistrat Laibach den 7. December 1852.
t)s. Vurger.



85«

Z. l?90 . (2) Nr . b 0 l ,
E d i c.' t.

I n der Ereculionssache des Johann Koschel von
Meu ie , wider Mathias Flelten von Rolhe-'tal l , plo.
>0l) ss. c. z. c. , ist dem gel>offenen Vinoerstand
nisse zufolge die mit Bescheid ddo. ! 0 Nouembei
l. I , Z 5198, aus ten 25. December l. ) . be-
sl<mm!e l l .cul ive Feilbietung der, d»m Lehiern geho»
riqen, im Oiundduche del vom^l igcn Htilsch.,s!
Ei l l ich 5>,b U b 9lr. 69 vorkommenden behauste,
Hube, ols ,'bgehallen anzusehen; wogegen es b»>
der auf den 2l). Jänner und !i^». Februar k. I
al'.qcorbnelen 2. und 3 Fl i lb l tungslagsatzung da-
verbleiben habe.

K. k. Be^ksgerlcht Sit t ich am 6. Dccembl»
l<^52

^ j . «756. (2) Nr . »555.
O d i c t.

35on dem k. k. Bezilksge.ichte Feistriz wird be
kannl gemacht:

Es haden Ioseftli Sterle und (heorg Kn^lelz
von Ko>ite>ne, wider de» Thomas Kern die Kla>i<
auf ?lnerfennung des O>genil)ums iU cer, im G>U"d'
buche Adelsbelg Urb. Nr ^>8tt vo klM nenden Rc>-
lilät in Koriceme, aus dem Ti le l der Oisiyui'q an
gessrenq:, worüber d ieTigs.^Uüg eus rei, l . Mä>z
l853 Vormittags 9 Uhr bei diesem Gerichte angeoll»
net isi.

Das Gericht, welchem der Au't l t tkalt des i l 'e
klagten unveka.lnt ist, Hai zu seinem (Zurator deu
Hrn . Joseph ^<alentsckilsck ron Zeistri^ »m'g'stelN,
mit welchem die angebrachte Rechtssache n^ck de>
bestehende» Gerichtsordnung en schieden w<rden w i c .

Hievon werden Thomas Kern oder sri»e all-
ialligen Erben wegen Wahrung ihrer Ncchie i?
Kenntniß gtscizt.

>tt. k. Bezirksgericht Feist i j ain 22. Etplem
lember 1852.

Z. «757. (2) Nr . 5220
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistriz wi rd be.-,
kannt gegeben:

Es habe über Ansuchen des Josef Urban-
tschilscl) von Grasenbrunn, wider Josef Urbantschitsch,
v„lg<» Pust, von ebenda, in die ericutive Re.U
feilbielung der, dem Josef Urbantschilsch, v„ljf<>
Pust gehöcigcn «ul^ Url). Nr. «86, »«>!, (äonsc. Nr .
5 gelegenen Viertelhube, wegen aus dem Vergleiche
vom !7 . Februar 18^8, 3. >73 schuldiger 350 st,
2 kr. sammt Kosten gewilliget, und es seien zu de
ren Vornahme die Tagfahrtcn auf den l0 . Jänner
,0 Februar uno «0. März l 8 5 3 , um 9 Uhr bis
12 Uhr Früh in loco der Realität mit dem Beisätze
bestimmt, daß solche nur bei der dritten Feilbie.
tuligslngsatznng auch unter ihrem Schatzungswerthe
dem Bestbictenden zugeschlagen werden wird.

Das SchätzungSprotololl, der Orundbuchser
tract und die llicitationsbedingnisse können hierge
richts eingesehen werden.

Feistriz am 24. September »8>2.

Z. , 7 5 l (2) N l . 5U«0
E d i c s.

Von dem f. f. Bezutsgerichle zu Tscherncmbl
wird l'.cka.nit gem»chl:

«̂stz sei lie erecu'N'e Feilbielung des auf M>-
ch.icl und M n i a .Nump vesgewäd'len, <m Wrund-
duche Her,sckllsl PöUind »,ll> ' l 'om. X X I l l . , Fo>.
I3tt vorkl 'MMiiden, gerichllich <,u» 24tt fi. geschai)'
le» Wei, g iriens sammt Wiese. .NeUei in T»nii,bll^, we-
gen re» M'ch.lcl Kump dem Georg Hchustn uo<» Allen-

matkt aus dem w. a. Bere iche uo» 6. Dllcmt'e, ^ 3 l
Ichl.ldißen 66 si. c. », «. dewllligct, und h!ci»u di«
T<,g Atzungen auf den 7. Jannei , 7. Fednnir unt
27. Ma,z l853 9<cchmül..g lim 2 Uhr. jcdelnial
in l!olv der Realität mit tem Anlanqe geoidi.cl
worden, daß die Realität nur bei dn 3. Fcilbieiung
auch unter d^m Lchäl^ung5»re>lhe hini^nge^lbei. wl idc.

Das Echätzungep oio o l i , dc> ^'>uii5buch5ll,
tl>,t! und die lli.it.'üoni'b.dlügnisic löin-en la^I ch
liietamis lingcsehen lv»,dcn.

Tsche-nembl "M 20. Novsmbc- »852,
Der k. k. Laudesgerichlsrath und BezirlSrichlcr:

B r o l i ch.

Z. l 7 6 l . (3) Nr 14710.
E d i c t .

Von dem geselligen k. k. Bezirksgerichte wi ld
bekannt gemacht:

Es seicn aut Ansuchen des Hrn l)r Pf.ssnes,
als Agnes Klingrlischtn Eessionar, in die lxccutiue
Feilbiltung der, dem Joseph Kasttllitz von Ober
kaschel a/hörigen, im Gruxtduche der Hcllschaft
Kallenbrunn «ul, U>b. Nr. 30 rortoinmenden, sanlint
An< und Zugehör mit «000 fi bewerthetel, Kaischl;
der im Grund buche der Herrscdait Kaltenblunn
«ul, Ulb. Nr . 272 vorkommenden, c,us »500 sl.
geschätzten Schmiele; des im OlUlioduchc dcr D.
i l l . O. Eommcnd^l «ul, Urb. Nr. 17 ' / , vortonl
mendcn, auf 350 fl. gcschätztcn Terrains , uno der
ans 770 st 40 kr. bcwrrthltcn Fährnisse, wcgnl
schuldigen l 5 0 l f i . gcwilliget worden, u, d zu dir
sem Ende drei Tagsahungen, auf den 6. Novcm-
der und 6, Decemd.r 1852 und l 0 . Jänner «85lj,
iedesm.,1 3>ormiltags 9 Uhr in loco Oberkaschcl
mit dem Anhange angeordnet, daß diese Realitäten
nur bei dc^dr i t ten, l ie Fährnisse über nur bei drr
2. Flilbirtungst.igsatzung auch unter den, Schätzungs-
werthe hintangegebcn lvert'en. Die nlutstm (»rund.
duchsextracte, das Schätzungsprotocoll und die ili
citationsbedingnisse liegt» in ren gewöhnlichen Amts-
stunden zu Jedermanns Einsicht hieramts bereit,

K. k. Bezirksgericht Unlgebnng i ! ^ j ^ ^ ^m
23. Äiovember «852
Nr. ! 4 ? l 0 .

A n m c r k u n n g . B l i der an» 6. December d. I
abgehaltenen 2. Feilbietungst.'gsatznna. ist t i i l ,
.«^uflllstiger erschienen, daher am l0 , Jänner
l 8 i ' , zur !t. und lrytcn Feilbictunss geschrillt»
werden wird.
K. k Neznksgclicdt Umgebung Laidach ain

5. December «852.

D l l f. k. Bezi 'köl ichte:

H c ! n > i ch e r.

Z. ,769. (3) Nr. 5305.
E d i c t .

Vom k k. Nezirksgcrictte Krainburg wird hie»
mit kund gemacht: Es seien über Ansuchen des
Mar t i n Slruschnig voll Wais.'ch, gegen Joseph
Stlusching von Wai j^ch, zur H'ornahme der »x.cu
tiue bewilligten Keillmtnng der. dcn« Grundbuche
des vorm.Uigen Gutes Ehrenau zii l , >Xecsf. '^r 52
unterstehenden, gerichtlich auf «800 fi. gcschä'tztl»
M a h l ' und Sa,emühle zn Waisach, wegen schul'
digen 400 fi. «̂ . ». c., die Tagsalzungen auf den
^9. November, 24. December 1852 und 25. .>«».-
ner 1853, jedesmal Früh von 9 bis l 2 Uhr in
loco Waisach mit dem Anhange anberaumt, daß
bei der l . und 2. Tagsatznng die seilgcbolcne Rea-
lität nur um oder über den Schäynngswerll), bei
der 3. aber auch unter demselben dintangegeben
werde

Die Kanfinstigs» könn,» die Beoingiüfsc tag-
lich hieramts einscl'e», oder in Abschrift erhalten.

H. k. Bez rksgericht Krainbnrg am 30, No.
vembcr 1852.

A n m e r k u n g . Bei der l . Feilbietung ist die
feilgebotene Realität nickt angebracht worden.

Z. ! 7 l 7 . (3) Nr . 10002-
E d i c t.

Vom k, k. Bezirksgerichte li.,as wird in der
Ercciilionssache oes Bartholm.i Echp.'ch von Pod-
c,or<,, gegen S imon Schunnad., ocn B. 'b ln f l ld ,
pcto. 200 fi <-, l,-. <>., mit Beziehung auf das
Edict vom ,6, September 185^. Zahl 7451 , be.
kannt gemacht: daß zu der auf den 2. d. M . an-
geordnet a/wssküln Flilbietnngstags.chnna kein K<nif-
lustiger sich eingeüinden hat, u»c> Daß demnach am
7. Jänner 1853 die 3. Tag!>tzul>g abgehalten >ver.
den wird.

ilaas am .1. Dcccmbcr 185,2,

Der t. k. Be^iiktziic! lc»:
K o s ch i e r.

Z. l?92. (3) Nr 162 14.
E d i c t .

Von d.m k, k. Bezirksgerichte M a r b u r g . als
Abh.niolungsinstaiiz, wird hieinit bekannt gemacht:

Es sci in die öffentliche Versiliq.rling der zum
Verlasse der Flau Regina Vogl g.döligen Realxä.
ten, a ls : des Wringalt tns im W'eiierberge bei li>jams,
Berg Nr l«5 «ll F.,al, ,>t 401 »<l Mahrenberg,
dann der zu diesen, Vlllassc gehörig.n 100 S la r t i n
Weine von den Jahrgängen 1844 i l i^ l l l^ iv l ! «852
gcwilligct worden. Die Versteigerung d.r Wciür,
welche sich theils in den, Keller zu Marburg und
in jenem des Weingartens befinden, wurte auf den
29. D e c e m b e r d I . angeordnet, und der verkauf
t l s Weingaltens auf den 3. J ä n n e r 185:;, Vor?
mittags um 9 Uhr bestimmt Der W ing^rlen ist
in sehr gutem Eultnrszusiandc, eine halbe Stunde
von Marburg entfernt, bei Gains im Wienerbergt
gelegen, u»d hat an Rlbengruno, Aeckern, Wiesen
mit Obst und Hochwald zusammen ein Flachenmaß
von 25 Joch 198t Q n a d l a l . Klaf ter ; d<,bei desit,.
den slcb zwei gemauerte Herrenhäuser und drei Wi l l -
zereien, all>S im besten Bauzustande, und wi ld um .
2142 1 fi 57 kr. nu5a/lllfen. Die bei di.s.r Rea.
lität b'sindlichen F'hrnisse, alS: Fult .r , Kühe, Z»n.
mnliniichtung und Fässer, werden Nachmittag h>nl'
angegeben wilden.

Die Kaufslnstigen werden hiezll mit dein V t '
mcrken vor^eladcn, daß die ilicilationsbedingnissl',
vermöge welchen rü'ckslchtllch der Realität ein 10"/«
Vadium von, <? chatzliügswerthe vor dem Anbote
zil erlegen, ter Ml is tboi ,ür die Fahrnisse aber so
gl.ich zu bezahlen ist, b»i diesem Gerichte eingesehen
werden könneil.

K. k. Bcziiksgericht Malburg am >2. Decem.
ber 185 2.

Z. 1804. ( ! )

Bekanntgebung.
Im Pfarrhofe zu Hölngstcin bei

Neustadt! sind 2 Rappcnsturcn,
mittlern Alters, bestsr Ra^e, stark,
um den fixen prcls von 230 st. täg-
llch zu verkaufen.

Pränumeratwns - Ankündigung.
H D ^ i t Ende des laufenden Monates geht die dü'ßjährige Pränumeration auf die »Laibacher Zeitung" zu Elide, weßhalb wir un-

sere Einladung zur Erneuerung der Pranumeration machen.
Die Laibacher Zeitung wird pra 185»:l wie bisher täglich, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage, erscheinen; sie enthalt drei Theile:

Den amtlichen Theil, den nichtamtlichen Theil und das Feuilleton. Der amtliche Theil bringt ämtliche Mittheilungen aus der gleichen Ab-
theilung der k. k. österreichischen Wiener-Zeitung, so wie Erlasse der h. k. k. Statthalterei für Krain und anderer k. k. Aemter. Der nichtamt-
liche Theil enthält die politischen Tagesneuigkeiten, welche theils in Original-Correspondenzen, theils in Auszügen aus politischen Blättern mit
thunllchster Schnelligkeit den Lesern gebracht werden. Das Feuilleton bietet den Freunden belletristischer Lecture einen reichen Stoff des An-
genehmen und Nützlichen.

Die Pränumerationsbedingntsse sind unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt 15, si. ^- kr.' ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt «2 si. — kr.
halbjährig » ' » - 7 » »<> » haldjährig » >> . « >> — »
ganzjährig im Comptoir unter Couvcrt . . 12 » — » ganzjährig im Comptoir offen . . I l „ — „
halbjährig » » . . « » — » halbjährig » . . . 5 » :w >>

3Z^ Die Pränumerationsbeträge wollcn portofrei zugesandt werden. - ^ H
Die Insertionsgebühren in das Intelligenzblatt der Laibacher Zeitung betragen für eine Spaltenzeile oder den Raum derselben, l "

einmalige Emschaltung 3 kr., für zweimalige 4 kr. und für dreimalige 5 kr. Inserate bis zu 12 Zeilen kosten 1 st. für 3 M a l , 50 kr. f"^
2 Ma l und 4U kr. für 1 Ma l . Zu diesen Gebühren sind noch 10 kr. für eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu rechnen.

Rückständige Pränumerationsbeträge und Insertionsgebühren wollen kostenfrei berichtiget werden.
Laibach im December 1852.

Ign. v. Meinmayr k Fedor Vamberg.


